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Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogische Monatshefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 

Jahrgang X» febwar 1909* F>eft z. 

(Offiziell.) 

Der 37. Lehrertag. 



An die Mitglieder 

des Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 

Mit besonderem Vergnügen kann ich Ihnen mitteilen, dass die Vor- 
bereitungen für den 37. Nationalen Deutschamerikanischen Lehrertag in 
vollem Gange sind. Unsere wackeren Bemfsgenossen von New York und 
Umgegend sind mit einer Umsicht und Planmässigkeit ins Zeug gegan- 
gen, die ihresgleichen sucht. Der glückliche Gedanke, nebst dem Festaus- 
schuss auch noch einen Geschäftsführer zu schaffen, gelangte durch die 
Wahl des vielerfahrenen und tatkräftigen Kollegen Joseph Winter zu die- 
sem Posten zu einer ebenso glücklichen Ausführung, und es lässt sich für 
unsere Tagung ein der Weltstadt würdiger Erfolg voraussehen. 

Unser unermüdlicher und getreuer Dr. Hoelper hat bereits im De- 
zemberheft mitgeteilt, dass uns ein Bankett im Prunksaal des New 
Yorker Liederkranzgebäudes, sowie ein Kommers auf einem Hamburger 
Luxusdampfer — also auf deutschem Boden — gegeben werden wird, wie 
auch, dass hervorragende Deutsche New Yorks für die Festbehörde ge- 
wonnen worden sind. Dieser Behörde ist mittlerweile ein gleichwertiger 
Damenausschuss beigefügt worden, der ein Patronessenkomitee bilden 
wird, um den Lehrerinnen aus der Ferne den Aufenthalt in der Millio- 
nenstadt möglichst angenehm und interessant zu machen. Andenken in 
Form metropolitanischer Erinnerungszeichen sind auch schon besprochen 
worden. 
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Die Unterkunft in einem vorzüglichen Hotel soll für die Gäste nicht 
mehr wie einen Dollar die Nacht kosten und für die Lehrerinnen womög- 
lich ganz frei sein. Um nun dem Einquartierungsausschuss zu ermög- 
lichen., eine entsprechende Vereinbarung mit einem guten Hotel treffen 
zu können, ergeht hiermit die freundliche Aufforderung an alle Berufs- 
genossen und Berufsgenossinnen, die den Lehrertag zu besuchen geden- 
ken, unsern geschätzten Kollegen Dr. Hoelper von ihrer Absicht in 
Kenntnis zu setzen. Seine Adresse ist: „Dr. A. Hoelper, 123 West 116th 
street, New York." 

Es sei auch jetzt schon erwähnt, dass Besuchern des Lehrertages, die 
bei ihrer Durchreise in Washington zu verweilen wünschen, ganz bedeu- 
tend ermässigte Hotelpreise, wie allenfalls auch weitere Aufmerksamkei- 
ten in jener Stadt gesichert worden sind. 

Die Zeit des Lehrertages läuft von Dienstag, dem 29. Juni, bis Frei- 
tag, den 2. Juli. Als Hauptquartier sind uns die Prachträume in dem 
Gebäude des Deutschen Liederkranz, an der 58. Strasse, nahe dem Haupt- 
eingang zum Central Park, gütigst zur Verfügung gestellt worden. 

Betreffs des geistigen Programms sind seit Monaten nach den ver- 
schiedensten Seiten hin, n#h und fern, Schritte getan worden. Es soll 
innerhalb eines Monats zum Abschluss gelangen und ein umfassendes und 
reichhaltiges werden. 

Mit kollegialischem Gruss 

Baltimore, im Januar 1909. (7. 0. Schoenrich. 



Jung -Deutschland und Jung -Amerika. 



Vergleichende Charakterstudie. 



Von J. W. Becker, Cincinnati, 0. 



(Schluss.) 



Wenn ich im Folgenden nun versuche, zum Vergleiche in wenigen 
grossen Zügen auch eine Charakterskizze des amerikanischen Kindes zu 
zeichnen, so beschränke ich mich dabei — dies sei von vornherein be- 
merkt! — auf Sprösslinge germanischer Abkunft. Denn ein weiterer 
Eahmen, in den z. B. auch die Kinder der grösstenteils unerwünschten 
Einwanderung des letzten Jahrzehnts, aus dem Osten und Süden Europas 
hineingehörten, würde ein völlig verschwommenes Misch- und Zerrbild 
umfassen. Nein, der vorherrschende Typus der amerikanischen Jugend 
ist gottlob aus einer Verschmelzung deutscher, englischer und skandinavi- 
scher Art entstanden. Und deren Kreuzung hat meist eine gute Mischung 
stammverwandter Eigenschaften hervorgebracht. 



